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Wochen-Rundschau.
Tie Einweihung des Württembergerdenkmals hei

Champigny.
Württemberg hat seinen vor Paris , bei Champigny

und Villiers gefallenen Söhnen auf dem Schlacht-
selbe von Champigny ein Denkmal errichtet , des¬
sen Einweihung an dem kommenden Jahrestag er¬
folgen soll . Aus diesem Anlasse plante der würt-
tembergische Kriegerbund eine würdige Feier unter
Beteiligung der Veteranen . Zu dieser Veteranen¬
fahrt hatten sich schon etwa 300 Teilnehmer an¬
gemeldet ; allein es wird nichts daraus werden . Die
französische Regierung hat nämlich bei den dip¬
lomatischen Verhandlungen Schwierigkeiten gemacht,
sodaß sich der württ . Kriegerbund daraus beschränken
muß , eine Abordnung von 25 bezw . 30 Veteranen , die
durch das Los bestimmt werden , zu entsenden . Diese
Haltung der französischen Regierung sticht unvor¬
teilhaft ab von der Weitherzigkeit der deutschen Re¬
gierung bei den französischen Feiern in Lothrin
gen , einer Weitherzigkeit , die allerdings eine gewisse
Einschränkung erfahren mußte , als die Veranstal¬
ter der Feiern die Gebote des Taktes vergaßen.

Das neue Stellenvernnttlungsgesetz in Kraft.
Am l . Oktober wird das neue Stellenvermitt-

lungsgcsetz in Kraft treten , das den Zweit hat , den
schweren Mißständen entgegenzutreten , die sich im
Stellenvermittlungswesen herausgebildet haben.
Künftig bedarf es zum Gewerbebetrieb eines Stel¬
lenvermittlers einer behördlichen Erlaubnis , die
an gewisse , strenge Bedingungen geknüpft ist . So
muß die Bedürfnisfrage bejaht werden und der Leu¬
mund des Nachsuchenden einwandfrei sein . Nach der
Vvllzugsverfügung der württ . Regierung hat die
Entscheidung der Bezirksrat zu fällen . Der Betrieb
der Stellenvermittler wird einer fortdauernden Auf¬
sicht unterstellt u . haben diese über ihre Bermittler-
tätigkeit genaue Aufzeichnungen vorzulegen . Die Ge¬
bührensätze werden von dem zuständigen Oberamt
festgesetzt , und was dergleichen Vorschriften sonst noch
sind . Es ist zu erwarten , daß das neue Gesetz sehr
heilsam wirken und schlimmen Uebelständen steuern
wird . Zahlreiche Stellenvermittler werden gezwun¬
gen sein , ihre Tätigkeit einznstelleu.

Der neue Unterstaatssekretär.
Das Reichskolonialamt hat einen neuen Unter¬

staatssekretär bekommen , anstelle des zum Staats¬
sekretär aufgerückten Herrn v . Lindequist . Der Er¬
korene ist ein „ Außenseiter "

, nämlich der bisherige
Bürgermeister von Metz , Geh . Regierungsrat Dr.
Böhmer . In den Kolonien ist er nie gewesen , und
von einer Beschäftigung mit kolonialpolitischen Din¬
gen hat mau auch nichts vernommen . Im klebrigen
soll er ein tüchtiger Mann fein . Daß er nicht zu
den Konservativen ostelbischer Prägung gehört , son¬
dern sozusagen den Nationalliberalen nahesteht , so
sagt man wenigstens , wollen anspruchslose Politiker
hie und da als einen großartigen Beweis dafür
ansehen , daß die Regierung des Herrn v . Bethmanu
Hollweg tatsächlich „ über den Parteien " stehe . Dr.
Böhmer ist von Geburt beinahe ein Schwabe ; er hat
nämlich in Gammerdingen in Hohenzollern im Jahre
1834 das Licht der Welt erblickt . Von Interesse
ist . eine Meldung des Schwäbischen Merkurs , die
der Staatsanzeiger übernommen und damit bestä¬
tigt hat , daß das Amt des Unterstaatssekretärs im
Reichskolonialamt in erster Linie dem Staatsrat
v . Mosthaf , Präsidenten der württembergischen Zen
tralstelle für Gewerbe und Handel , angeboten wor¬
den ist . Dieser hat aber abgelehnt , wie angegeben
wird , teils aus Liebe zu seinem bisherigen Amte,

aus dem man ihn allerseits nur ungern hätte schei¬
den sehen , teils , aus Rücksicht auf seine Familie.
Man darf indessen die Vermutung aussprechen , daß
auch noch andere Gründe mitgespielt haben . Staats¬
rat v . Mosthaf ist einer der fähigsten württ . Beant-
ten , und hat Aussicht , bei Gelegenheit Minister zu
werden . Es ist aber gewiß verlockender , Minister
in Stuttgart zu werden , als Unterstaatssekretär im
Kolonialamt , denn das ist ein dornenvolles und
unsicheres Amt . Mosthaf war früher längere Zeit
in Japan und versteht überhaupt von überseeischen
Dingen etwas , und das mag ihn in Berlin emp¬
fohlen haben.

Ter Reichshaushaltetat.
Reichskanzler v . Bethmanu Hollweg hat am

Montag den Aufenthalt in seinem geliebten Hohen-
finow unterbrochen , um in Berlin einer Sitzung des
preuß . Staatsministeriums zu präsidieren und son¬
stige Regierungsgeschäfte zu besorgen . Es gibt näm¬
lich nachgerade allerhand Geschäfte , und zwar recht
unangenehme . Die Zeit des Wiederzusammentritts
des Reichstags rückt heran und da müssen die Vor¬
arbeiten getroffen werden . Namentlich aber gilt es,
den Reichshaushaltetat festzustellen , und das ist ein
böses Stück . Der Reichsschatzsekretär Wermuth hat
sich schon arg damit geplagt , das Budget in Gleich¬
gewicht zu bringen , und zu diesem Zwecke ist er
den Anforderungen der einzelnen Ressorts mit dem
Blau oder Rotstift energisch zu Leibe gegangen.
Denn erstens ist nun einmal die „ altpreußische
Sparsamkeit " Devise geworden , und sodann haben
sich die Einnahmen des Reichs nicht so entwickelt,
wie inan es gern hätte . Die Sache ist sogar die,
daß die berühmte Reichsfinanzreform insofern Fi¬
asko macht , als ihre Erträgnisse viele Millionen
mau spricht von nicht weniger als l 20 Millionen
Ausfall bringen . Das ist eine äußerst peinliche Ge¬
schichte, und es bedarf äußerster Kunst , das Budget
unter solchen Umständen zu balanzieren . Die Frage
ist überhaupt , ob das gelingen wird . Die Ressorts,
denen ihre Ansprüche beschnitten worden sind , wol¬
len sich das wohl nicht alle gefallen lassen : mait
weiß ja , daß die Ministerien des Kriegs und der
Marine in dieser Beziehung schwierig sind . Es wird
denn auch bereits allerlei von neuen Steuerplänen
gemunkelt , allein das ist wohl mit Vorsicht aufzuneh
meu . Denn unter den obwaltenden Umständen kann
die Regierung nicht wohl neue Steuervorlagen an
den Reichstag bringen , denn das gäbe eine böse
Affäre , und der schwarzblaue Block insonderheit
würde dadurch in große Verlegenheit kommen . Also
wird man versuchen , so gut es geht , sich durch¬
zuretten bis in den neuen Reichstag . Freilich : ob
der besonders bewilligungsfreudig beschaffen sein
wird ? »

Tie Reichstagserfatzwahl Frankfurt a . d . O .-Lebus.

Kürzlich hat wieder eine Reichstagsersatzwahl
stattgefunden , und zwar im Wahlkreise Frankfurt
a . d . Oder -Lebus , dessen nationalliberaler Vertreter
gestorben ist . Auch diese Wahl hat der Sozialdemo
kratie einen großen Erfolg gebracht , wenn es ihr
auch nicht gelungen ist , das Mandat im ersten Wahl-
gange zu erobern . Es hat vielmehr Stichwahl zwi¬
schen dem Nationalliberalen und dem Sozialdemo¬
kraten stattzufinden . Die Konservativen , die sich aus
Verärgerung gegen die nationalliberale Partei nicht
entschließen konnten , im ersten Wahlgange mit den
Nationalliberalen zusammenzngehen , werden in der
Stichwahl für den Nationalliberalen eintreten , aber
es muß abgewartet werden , ob das mit solcher
Energie geschieht , daß der Sieg der Sozialdemo¬
kratie verhindert wird . Das Stimmenverhältnis im
ersten Wahlgange ist : Fäber (Soz . ) 14 319 , Winter

(natl . ) 7754 , Dunkel (kons . ) 6595 Stimmen . Die
Nationalliberalen haben gegen die letzte Wahl
2300 , die Konservativen 1200 Stimmen verloren,
die Sozialdemokratie rund 2000 gewonnen:

Tie rote Woche.
Der sozialdemokratische Parteitag hat stattge¬

funden , und zwar in^ Magdeburg . Er hätte in Hoch¬
gefühlen schwelgen können (denn die Sozialdemo¬
kratie hat lange nicht so ihr „ Schweineglück " ge¬
spürt wie jetzt ) , wenn nicht die Geschichte der ba¬
dischen Budgetbemilliger sehr unliebsam in die Quere
gekommen wäre . Der Budgetstreit ist denn auch,
wie im vorigen Jahre in Nürnberg , die cause ce-
lebre des heurigen Parteitags gewesen . Es ist ein
Wurm , der nicht sterben kann . Immer wieder glau¬
ben die Radikalen ihm den Kopf zertreten zu ha¬
ben , aber es hilft nichts : er ist immer wieder da.
Auch diesmal wird es nicht anders werden , so sehr
auch diejenigen , die noch die Macht haben , ein für
allemal die Revisionisten „ Mores " lehren wollten.
Es gibt eben Dinge , die stärker sind , als Mehr
heitsbeschlüsse , und das gilt von der Frage , ob so¬
zialdemokratische Abgeordnete für ein Staatsbud¬
get stimmen dürfen oder nicht . Die Badener haben
es in diesem Jahre getan . Die Württemberger wa¬
ren im vorigen Jahre die Schuldigen . Auch die
Bayern Zählen zu den Budgetbewilligern . Mit Aus¬
nahme von ein paar Unentwegten sind also alle
sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten Süd¬
deutschlands der Meinung , daß es statthaft , ja not¬
wendig sei , gegebenenfalls für das Budget zu stirm
men . Die Mehrheit der Partei aber , die überwie¬
gend aus den Norddeutschen besteht , hat das ver¬
boten , und will das nun erst recht verbieten , denn
es soll ein Verstoß wider das heilige Prinzip seim
Das bestreiten die Budgetbemilliger , indem sie sa¬
gen , es sei nur eine Frage der Taktik . Da mack
solchen Meinungsstreit natürlich bis in die Unend¬
lichkeit fortipinnen kann , hat man einen anderen
Schrankenbau errichtet . Dieser besteht darin , daß
der Parteitag , die höchste Instanz , sich gegen die
Budgetbewilligung erklärt hat , was nun unverbrüch¬
liches Gesetz sein soll , dem sich jedermann zu fü¬
gen hat . Ob Sinn oder Unsinn , gleichviel : dem
Mehrheitsbeschluß soll keiner zuwiderhandeln . Die
„ Revisionisten " indessen widersetzen sich diesem Skla-
vengebvt und unterfangen sich , das Gesetz zu über
treten . Sie haben darum in Magdeburg wiedev
einen hochnotpeinlichen Prozeß auszuhalten gehabt.
Der alte Bebel , den die Last der Jahre und die ge¬
schwächte Gesundheit seit geraumer Zeit zur Zu¬
rückhaltung zwingen , hat es sich nicht nehmen las
scn , auf dem Parteitage als Referent gegen die Bud-
getbewiNiger aufzutreten . Er tat es mit der alten
Leidenschaftlichkeit und hielt eine donnernde Philip¬
pika , gemischt mit Mahnungen und Warnungen.
Bei den badischen Genossen handle , es sich um einen,
unverzeihlichen Disziplinbruch . Kompromisse mit
den Nationalliberalen zu schließen , mit dieser
Scharfmacherpartei , sei unerhört . Von einem Block
von Bassermann bis Bebel könne keine Rede fein,
es sei Unsinn . Leider gebe es jetzt auch schon un
ter den Sozialdemokraten Nationalliberale . Wie
könne man einer Regierung wie der badischen ein
Vertrauensvotum erteilen ? Die Partei könne nicht
existieren , wenn Parteitagsbeschlüsse nicht beachtet
würden . Er habe daher sogar einen Antrag auf
Ausschluß der badischen Genossen in Erwägung ge¬
zogen : aber man habe davon abgesehen . Wenn etwas
Aehnliches jedoch wieder vorkomme , gebe es keine
Gnade mehr . Indessen wolle inan den badischen
Genossen zu Gute halten , daß sie in gutem Glau
ben gehandelt haben . „ Ihr Süddeutschen seid ja
ganz famose Kerle . Aber Ihr habt zu viel Gemüt.
Ihr seid zu weich , laßt Euch zu leicht treten . Wir
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brauchen aufrechte , rückenstarke Männer . Wir dür¬
fen uns auf Kompromisse nicht einlassen . Wir kön¬
nen keine Seitensprünge gebrauchen . Es hat sich
noch niemand in der Partei so blamiert , wie Ihr euch
blamiert habt .

" So und ähnlich ging Bebel ge¬
gen die Badener und die Süddeutschen vor . Die
erste Antwort gab als -Wortführer der Badeners
Abg . Dr . Frank -Mannheim . Er . sagte den Unent¬
wegten , die über die Badener so wenig brüderlich
hergesallen sind , einige spitze Dinge und rechtfer¬
tigte dann ungemein geschickt und wirkungsvoll die
Bndgetbewilligung . Es gebe Verhältnisse , wo der
Disziplinbruch eine Parteipflicht werde . Der Groß¬
block in Baden sei kein totgeborenes Kinch sondern
habe sich bewährt . In der Praxis lägen die Dinge
anders als in der Theorie . Die sozialdemokrati¬
schen Abgeordneten in den Landtagen müßten Ellbo¬
genfreiheit haben . Man könne nicht in ein Parla¬
ment hineingehen und den Antiparlamentarismus
vertreten . Die Berweigferung des Budgets wäre
keine Demonstration ge .veien, sitz hätte aber
der Partei geschadet . Die Badenser wollten kei¬
nen Parteitagsbeschluß aufheben , sondern nur ge¬
gen eine falsche Auslegung sich wenden . Man müsse
einen Ausweg aus der Sackgasse finden , der den:
Frieden in der Partei bringe . Das war entschieden-
und doch versöhnlich gesprochen. Aber der ba¬
dische Redner ließ die Antwort auf die Frage ver¬
missen , was die badischen Abgeordneten künftig tun
werden , wenn die Budgetbewilligung aufs Neue ver¬
pönt wird . Darauf wurde in der Diskussion von
den Unentwegten denn auch hingewiesen . Der Par¬
teivorstand und die Kontrollkommission hatten näm¬
lich eine Resolution beantragt , deren Inhalt eine
Verschärfung der Nürnberger Resolution gegen die
Budgetbewilligung bildet und zugleich der ba¬
dischen Landtagsfraktion die allerschärfste Miß¬
billigung ausspricht . Ferner wird den Parteigenos¬
sen das Fernbleiben von höfischen Zeremonien zur
Pflicht gemacht. Ganz Radikale wollten sogar noch
weiter gehen : ein von ihnen gestellter Zusatzantrag
sprach aus , daß diejenigen , die wider solchen Be¬
schluß verstoßen , sich außerhalb der Partei stellen.
Diese Anträge wurden von der „ revisionistischen"
Gruppe , namentlich von den Süddeutschen , lebhaft
bekämpft . Für die Württemberger taten das die
Abgg . Hildenbrand und Keil . Die württembergische
Landtagsfraktion hat an den Parteitag das schrift¬
liche Ersuchen gerichtet , den Nürnberger Beschluß
dahin abzuändern , daß eine aus zwingenden Grün¬
den notwendige Zustimmung zum Budget den Land¬
tagsfraktionen erleichtert wird . Uebrigens hat die¬
ser Brief unter den Stuttgarter Genossen , die in
ihrer Mehrheit der Berliner Richtung zuneigen , sehr-
scharfe Streitigkeiten entfacht . Eine Bezirksvsr-
sammlung wollte sogar der Landtagsfraktion in al¬
ler Form ein Mißtrauensvotum erteilen . Der schritt
der Fraktion beim Parteitag war nämlich dadurch
ruchbar geworden , daß der neugewählte Abg . für
Welzheim, Kinkel -Göppingen , der sich dem Vorgehen
der Fraktion widersetzt hatte , von der Sache denö
Vorsitzenden der Stuttgarter Organisation Mittei¬
lung machte. Wie der Streit auf dem Parteitag ausgegaugeu
ist , haben wir unseren Lesern bereits ausführlich berichtet.
Tie silberne Hochzeit des Großherzogpaares von

Baden.
Das badische Großherzogspaar hat am 20 . Sept.

seine silberne Hochzeit gefeiert . Aus diesem An¬
laß haben große Festlichkeiten stattgefundsn unter
Teilnahme zahlreicher Fürstlichkeiten . Als Vertre¬
ter des Kaisers war Prinz Adalbert von Preußen er¬
schienen . Der König von Württemberg mußte we¬
gen der neuralgischen Beschwerden , an denen er lei¬
det , auf die Teilnahme berzichten : dagegen war
die Königin Charlotte bei den Festlichkeiten in Karls¬
ruhe am Dienstag zugegen.

Trr Kaiserbesuch in Wien.
Kaiser Wilhelm ist , nachdem er als Gast des Erz¬

herzogs Friedrich ein paar Tage in Ungarn der
Jagd obgelegen hatte , am Dienstag in Wien ein -«
getroffen , um dem Kaiser Franz Josef noch nach¬
träglich zu seinein 80 . Geburtstage persönliche
Glückwünsche zu überbringen . In der habsour-
gischen Monarchie hat man diese Aufmerksamkeit des
Kaisers sehr hoch angeschlagen und ihm einen glanz¬
vollen Empfang bereitet

Tchwarz Wälder Sonntagsblatt.

Landesnachrichtrn.
Akterrsteig , 24. September.

* Württemberg scheint mit falschem Geld
überschwemmt zu sein . Nachdem in Aalen , in
Sulz , in Heilbronn ustv . falsche Ein und Zwei¬
markstücke angehalten worden sind , wird jetzt aus
Blaubeuren mitgeteilt , daß in der dortigen Gegend
falsche Zehnmarkstücke im Umlauf sind. Die fal¬
schen Stücke sind klanglos , bedeutend leichter als
die echten und die Prägung des Randes ist sehr man¬
gelhaft.

* Hochdorf, 22 . Sept . ( Egs . > Kürzlich wurde
das hiesige Reservoir der Wasserleitung ausgebes¬
sert und mit einer Flüssigkeit bestrichen. Es scheint
nun , daß man den Glattstrich nicht genügend trock¬
nen ließ , denn das Wasser hat seither einen der¬
art widerlichen Geschmack, daß es fast nicht inehr
genießbar ist.

st
' Blnersbrontt , OA . Freude n stad t , 23 . S ept.

Wie wir hören , hat Stadtpflegebuchhalter Rommel-
Stuttgart seine Bewerbung um die hiesige Ortsvor¬
steherstelle wieder zurückgezogen. Die Kandidaten¬
vorstellung findet heute und morgen statt . Es kam
men noch folgende Bewerber in Betracht : Polizei¬
kommissär Wagner -Eßlingen , Oberamtssekretär Huf-
nagel -Kirchheim, Stadtpfleger Dreher -Calw , Armen¬
verwalter Wezel - Stuttgart , Ratschreiber Horsch-
Stuttgart und Oberamtssparkassenkontrolleur Gai-
ser -Freudenstadt.

- Calw , 23 . Sept . Das Wohn - und Oekonoittie-
gebäude des Fuhrmanns Keck in der Althengstet¬
ter Gasse wurde heute morgen um 3 Uhr ein Raub
der Flammen . Das Feuer breitete sich so rasch
aus , daß außer dem Vieh nichts gerettet werden
konnte . Das Feuer soll in der Nähe des Kamins
ausgebrochen sein . Der Schaden für den Besitzer
ist ziemlich beträchtlich.

st Rottweit , 23. Sept . In der hiesigen Pul¬
verfabrik explodierten heute mittag zwei Uhr
Trockenschränke , wodurch das Trocken Haus ver¬
nichtet und , wie man hört , zwei Arbeiter ge¬
tötet wurden . Ein Arbeiter wird noch vermißt und
mehrere erlitten leichtere Verletzungen.

st Rottweil , 23 . Sept . Zu dem Explosions-
un glück in der hiesigen Pulverfabrik ist noch nach-
zutrageu , daß der vermißte Arbeiter im Laufe des
Nachmittags als Leiche gefunden wurde . Es sind
aKo d r e i M e u s ch e u l e b e n zu beklagen. Zwei
der Getöteten sind unverheiratete Rottweiler , der
dritte ist ein Witwer aus Prittlingen , Oberamt
Spaichingen.

st Stuttgart , 23 . Sept . Vorgestern wurde hier
der 25 Jahre alte Taglöhner Eugen Canowa , wel¬
cher vor einiger Zeit auf dem Bahnhof in Eßlin¬
gen die Handtasche einer hiesigen Juwrliexfirma
samt Inhalt im Werte von zirka l 7 OOO Mark ent¬
wendet hatte , festgeuommen . Ein Teil der gestoh¬
lenen Sachen ist beigebracht.

st Stuttgart , 23 . Sept . Für die Neugestaltung
der Maschinenbauschule werden die Erstellung eines
Maschinenlaboratoriums mit einein Kostenaufwand
von über lOOOOO Mark , die Sammlung von Ma¬
schinenmodellen , ein Zeichen- und

'
Modellsaal,

Räume für Elektrotechnik, eine technologische Samm¬
lung und e

' n Vorlragssaal befürwortet . Auch die
Einrichtung einer besonderen Turbine mit Meß¬
kanal ist in der von einem Komitee verfaßten Denk¬
schrift vorgesehen.

st Aus dem Lande , 23 . Sept . Ein auswärtiger
Händler hatte von eitlem biedern Bäuerlein des
Nachbarbezirks Kartoffeln gekauft mir der Bedin¬
gung , daß sie nach l 4 Tagen abgeholt und bezahlt
würden . Da nach abgelaufener Frist eine Abho¬
lung nicht stattgefunden , geht das Bäuerlein in die
nächste Wirtschaft , um mit 'dem Händler per Tele¬
phon zu sprechen . Kaum hatte das Bäuerlein das
Hörrohr angelegt , so erhält er vom Händler die
Antwort : „Ich will die Kartoffeln nicht .

" Jetzt
bricht das Bäuerlein in Wut aus und schreit iu
Heu Apparat : „Dann bist du ein Betrüger " und der¬
gleichen freundliche Worte mehr . Sein Zorn steigert
sich so , daß er mit den Händen den Apparat er¬
greift und Anstalten macht, den Händler per Tele¬
phon zu prügeln . Jedoch ber Wirt , der in der
Nähe ist und seinen Apparat gefährdet sieht,
springt hinzu , hält unter Anwendung aller seiner
Kräfte den erregten Mann fest , beruhigt denselben-
und macht ihm klar , daß per Telephon eine Rau¬
ferei nicht stattfinden kann.

st Marbach , 23 . Sept . In Großbottwar wurde
der seit einigen Tagen vermißte , zirka 65 Jahre alte
Totengräber Jak . Lees im Steinbruch in der Fichte
kok anfgefundeu . Er ist anscheinend ziemlich hochin den Steinbruch hinabgestürzt . Untersuchung , ol>
em Unglücksfalt oder Selbstmord vorliegt , ist einge¬leitet.

st Bibe-rach, 23 . Sept . Beim Umbau der städ¬
tischen Turnhalle ereignete sich gestern früh ein be¬
dauerlicher Unfall . Einer der am Bau beschäftig¬
ten Schlosser stürzte aus einer Höhe von annähernd
zehn Meter herunter und mußte von Mitgliedern,
der freiwilligen Sanitätskolonne ins Krankenhaus
gebracht werden . Hier wurde ein Beinbruch sestge-
stellt . Ob der Verunglückte auch innere Verletzungen
erlitten hat , konnte noch nicht ermittelt werden;
doch scheint es nicht der Fall zu sein.

st Karlsruhe , 23 . Sept . Wie die Badische Lan¬
deszeitung hört , beabsichtigt das Unterrichtsministe¬
rium , an der hiesigen Technischen Hochschule einen
Lehrstuhl für Fluß- und L u f t s ch i f f b au zu
errichten . Es ist gelungen , für diesen Lehrstuhl in
dem ordl . Professor der Technischen Hochschule Dan¬
zig, Johann Schütte , der zurzeit auf der Lnft-
schiffwerft des Herrn Dr . Karl Lanz in Rheinau ein
Luftschiff eigener Konstruktion baut , eine ausgezeich¬
nete Kraft zu gewinnen . Prof . Schütte wird seine
Tätigkeit au der hiesigen Technischen Hochschule im
Sommersemester ! 9Il beginnen.

st Baden -Baden , 23 . Sept . Direktor Colsmann
und Oberingenienr Dürr sind aus Friedrichshafen
hier eingetroffen und haben im Grandhotet Rus¬
sischer Hof Wohnung genommen . Die Prüfung der
Frage der Schadensersatzregelung bezüglich der Ka¬
tastrophe des L . Z . 6 hat heute begonnen , konnte
aber noch nicht zu Ende geführt werden.

st Rothenburg o . Tbr ., 23 . Sept . Der cand.
math . Friedrich Maurer hat sich in seinem Schlaf¬
zimmer mit einer Browningpistole erschossen . Mo¬
tiv der Tat unbekannt . (Wie von anderer Seite
mitgeteilt wird , entlud sich der Revolver infolge
unvorsichtiger Manipulation . -

st Kiel, 23 . Sept . Das Kriegsgericht der Auf-
kläruugs 'schiffe verurteilte den Obermasckinisten der
Mar ' ne , Granzow , wegen Verrats militärischer Ge¬
heimnisse zu zwei Jahren und zehn Tagen Zucht¬
haus . Granzow hatte während der Anwesenheit ruf¬
rischer Kriegsschiffe im Kieler Hafen versucht, einem
russischen Maschinisten Geheimbücher zu verkaufen,
und ihm dabei einen Einblick in die Bücher gewährt.

Ausländisches.
Ter Alpenslug.

Der Aeroplanflug über den Simploir -
paß, der nach den letzten Meldungen als aussichts¬
los galt , ist nun doch zum Ereignis geworden . Der
Aeroplan hat die Alpen ü̂berwunden . Der Franzose
Chavez stieg in seinem Bleriotapparat um 1 Uhr
30 Minuten nachmittags in Brig auf und hatte
nach 20 Minuten den 2120 Meter hohen Simplon
passiert . Chavez hatte in 49 Minuten das Simvlo-
massiv, in der Lustlinie 35 Kilometer , von Ärig
bis Domodofsola , überflogen . Ueber den Flug wird
gemeldet:

Chavez stieg l Uhr 30 Min . auf , erhob sich
iü prachtvollen Spiralen ; überflog l Uhr 48 Sim-
plonkulm , ging über den Moncer a,P a ß , s chwenkte
dann nach links und kam in schwindelnder Höhe
ins Val Dossola. Um 2 Uhr 49 ging er nieder
Er überschätzte dabei die Höhe und setzte zu spät
mit dem Gleitslug ein , wodurch der Anprall an
eine » Baum erfolgte . Der Aeroplan über¬
schlug sich an der Landungsstelle in einer Höhe
von 5 Metern und begrub den Aviatiker . Chavez-
erlitt schwere Verletzungen . Er brach beide Fü ße
und den linken Oberschenkel. Außerdem wur¬
den Hüstenkontusiouen konstatiert . Lebensgefahr be¬
steht nichts Der Apparat ist vollständig zer¬
trümmert Chavez wählte wegen der Mög¬
lichkeit einer Zwischenlandung die weitere Route
über die Gondoschlucht. Er ließ die Begleitauljos
weit hinter sich und erreichte unter dem Jubel der
Bevölkerung Domodofsola , wo er aus einer Höhe
von 400 Metern rapid niederging . Der Aviatiker
stellte das Höhensteuer zu scharf ein , wodurch der
Unfall herbeigeführt wurde , der ihn um den Sieg
brachte.

'
st Domodofsola , 2l . Sept . Das Befinden von

Chavez ist verhältnismäßig gut . Er ist bei klarem
Verstand : doch antwortete er kaum auf die Frage,
ob er sich erinnere , wie das Unglück geschehen sei

Handel und Verkehr.
Altensteig, 24 . Sept . Bei dem gestrigen Verkauf deS

heurigen städtischen Obstertrags , geschätzt zu 206 Ztr . , wurde»
insgesamt 677,30 Mk . erlöst . Es ivnrde durckschnittlich ein
Preis von 3,30 Mk . per Ztr . angenommen.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag, den 25 . September : Vorwiegend bewölkt,

mäßig kühl, vereinzelte Regenfälle.
Verantwortlicher Redakteur : L. Lauk, Mensteig.
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Bezirkskrankenkasse Altensteig.

NMe
" ' '

am Sonntag de« S. Oktober , nachmittags 2 Uhr
im Saal des hiesigen Rathauses.

Snsessirdirrtits r
1 . Vortrag des Geschäfts - und Rechenschaftsberichts pro 1909.
2 . Beschlußfassung über eine Statutenänderung (8 13 d . Statuts

betreffend)
» . Gewährung des Krankengelds nach 14tägiger Krankheit vom

ersten Tage an nach dem Tage der Erkrankung;
b . Gewährung des Krankengelds für auf Werktage fallende Festtage.

3 . Ergänzungswahl des Kasfenvorstands.
Vollzähliges Erscheine, ! der Vertreter zur Generalversammlung ist

erwünscht und alle Arbeitgeber und Kassenmitglieder sind ebenfalls freund¬
lich eingeladen.

Bemerkt wird, daß die Jahresrechnung pro 1909 von heute c.n
8 Tage lang im Geschäftszimmer der Kasse für die Kassenmitglieder und
deren Arbeitgeber zur Einsicht aufgelegt ist.

Den 24 . September 1909.
« assenvorftand.

Der Kischereiverei« „oberes Nagoldtal"
hält am Sonntag , 2 . Okt . d . I ., mittags '/ .» Uhr im Ochsen
in Wildberg eine

GenevnlVevfnriritilnng
mit Fischessen ab.

Tagesordnung: 1 . Vorstands wähl . 2 . Ja hresbericht an den
Landesstschereiverein . 3 . Mitteilungen vom Ravensburger Fischereitag.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
Berneck, 23 . Sept . 1910.

de« ft« . Vorstand:
S ch w a r z m a i e r.

Vertzr« sei*
Oberamt Nagold.

Pferde - Vieh - und
Fahrnis -Versteigerung.

Im Hofe des jg . Christian Braun , Bauers in Beihingen
findet

nächsten Dienstag de» 27 . dS. Mts.
vormittag- 10 Uhr

eine Fahrnis -Versteigerung statt, wobei vorkommt
2 gut« Zugpferd « ea . 7jährig, «i«
Fohl«« ea . 5 Monat« alt 3 fchS««

Küh«, worunter «in« ««nmelkend und «in«
hochträchtig , 3 Stück Jungvieh , 2 stark« Länf«r-
fchwein«, ea. 200—300 Ztr. Futter, ea. 1200 bi- 1500
Frnchtgarb«« , «in Quantum Stroh , 3 aufgemacht«

Wage« , (worunterLangholzwag««).
1 Fuhr- und ein Rennschlitten , «ine

Mähmaschine mit Setreideableger,
1 Heuwender , 1 Putzmühl«, Pfiug , Egg«
und verschiedenesFaß - , Band -, Feld- und

Handgefchirr.
- Liebhaber sind freundlich eingeladen vom

Gvtskänfer.

Lutomatisvke unfi go« ölm-
Üvlie, sovis eins Heike guter
bl sudelten swpLsblt

Lsrl Ss »88l8r 8SN.
Inksber Ooi'nrivk Nenssler

«

Ar«

MM

M
ssst Zpitrsn , Qsi -cliven , Vstist, VVasob-

ssicks, Stioksrsien s ! o . . überbsupt

sMZ 3 - lo 23s -tsn Vl/oscksn
^ lsctsr « is neu wsrOsa ! Osnkbzr grüncl-

irL-W babsls Reinigung dsi grüsster Lobonvog unrt
Lrbgltung <tss Qs « sbss . Osders!! srbäillicb!

^Ilslnlgs f- sdci^antsn:
l-ssnks! L Oo . , OllSZEicionf,

suad cts , reit 34 Oabrsn v,s !tdsksnn !sn

2ur Vs 8ek
empfehle:

Bügeleisen und Röstcheu,
Bügelöfen
Waschmangen
Waschbretter
Waschwindmaschinen
Wafchkochtöpse.

Ferner:
Flammersseise

! Sunlightsrise
Thomgsons Srisenpulvrr
Flammers Srisrnpulver

! Perstl
! Blrichsoda
Kaiserborax

- Panamarinde
Salmiakgeist
Waschblau

! Stärke und Crsm
Lorerrz Srrz jr

Altensteig.

»,Ms ! !8rb! !WieNMll ! k
Vkilsngen Hsistekliüe.

suiti iidek ssMsiii'ei' - Se - k
lisOö-u.LeoNsetlkrl . klsii k
mssctieen. tidcen etc.

- kostenlos vonäen .
oeukrkisml -kMi 'SkiWerken I
Ngusk LtukenbrokLilldslkZ

er e.»sö» ltt kstnsillisur veutuklsnzs . I

Altensteig.

einpfiehlt die
W . Rieker 'sche ' Buchdruckerei.

Altensteig.
Ein tüchtiges

rNSdchrn
für den Stall sucht auf Martini

Vleterle z St«r«.
Zirka 3 Zentner

Fallobst

Berneck.
Der für morgen ausgeschriebene

Rekrutenabschied
fi«d«t b«i mir nicht statt

Kühnle , zum Waldhorn.

Lltsnstslg.

hat zu verkaufen
Der Obige.

Psalzgrafeuweiler.
Suche auf Martini ein i

Mädchen !
nicht unter 20 Jahren , welches in
sämtlichen Hausarbeiten be¬
wandert u . selb ständigkochen
kann '

N»a« » ausmaxu Vst ; . !

I SS«« >
notHegl-Zeugnissev .Aerzten
und Privaten beweisen, daß

Kaisers
mit den drei Tannen

k Heiserkeit, Verschleimung >
lKatarrh,Krampf -u.Keuch - H
shustenam besten beseitigen^
1 Paket 25 Pfg ., Dose 5o Pfg . z
! Lsi8sr8 kri!8t- Lxtrglitl

Flasche so Psg.
:st. feinschm . Malz Extrkt.
ur Angebot , weise zurück.!

. Veldes zu haben bei : ,
sAr . Maig in Altensteig , K.I

^»utekunvt z. Löwen in!
?aiterbach, S . I Keiniek^

in Pfalzgrafenweiler. M

Ilrsllt
Södel

WV " keinste yualität 'MS
2um kreise von kl . 2 50 bis

LI . 22 .— in vielen Orössen
vorrätig , sovis

krsutbolirsr
ewpksklt

Xsk ! ttSNZSiSP 86N.
tnd . tteillklOtt ttell88l.ek

Heselbronn,
f Ein tüchtiger

Schuhmacher
l geselle
findet bei hohem Lohn sofort Arbeit

« bei Joh . Rentschler , Schuhm.

! Altensteig.

Stempel
mit b«li<big«r Aufschrift

liefert die
W . Riekersche Buchh

Fm gegenwärtige Herbstzelt empfehle mein großes Lager in:
Gllsttzneken
Apfelbre ^ er
Fvnetztrrnnne«

TvnsBütte«
Fnsthatztten
Gävfprr irden

Vnrrnrsäserr
Astsnse«
Snnmkvatze«
Vtrnrnsetzätzer
HeÄenfeheeven
Feldhnnerr
Iknvfte«

Innehef ^ spfe«
Inn ^ hevevteile«
DrrnAhnBe«
DttnsKnllelrr
Vinkel« n . Rerrttznnerr
SHnrrfelrr
Veilen « . Aexte « re
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Alteusteig.
Unterzeichneter beabsichtigt sein imgroßen Turnerfeld (Parzelle 621)

gelegnes Feld samt ucverbantcr Scheuer
zu verkausen.

Der Ertrag von 3V Ar He « und Getzmd
kann miterworben werden.

Karl Ivschele , Zimmermeister.
2 Zimmer mit Kochofen, Bühnenraum , Keller und

Gartenteil vermietet per sofort oderspäter Obiger.

^ P35 § 3me t - rsuen.
strichet nuräkemnolke

v !3U8tel-n !
I^ OtStel 'N ^ dockileinc 8refN^ ollenVloIet8ter-n s
Ok'ünstern

^
d- ^lc ^

Zirumple onct Locken 2tisLlernv.'oUe
5inä ciie tri k l v êr ! LN
^ Lltdarkeltlrn 'l' kL ^en ulludek-llossec?

kret. l3me- pi2k2le 3ol ^ Ŝ

A ltenstei g.

Arrberter -Zir ^ke«

Arttetteichsseit

A « v <tteH -s^hÜHtre«

A <-betteVvr « fe«

ApL »ett <Vtzem - e«

gut und billig bei

Kr. Baetzler
Kleiderlager.

/lltensteig.

tzM

^ ff >

speziell Linoleum un löp-

lsgbriemen
Zzrstsrn „OlLio"

unä Qstsetsr aus Titels .- » . Rsä -^ iss , sovis ssLevsälsclLsvL
VasLSnIiolL in vsrsobieävnsr Imngs unä 8tLrks.

^ uskübrunA von Is . lerrsrro - , lonplatten - , strick -, 8tsinkolr-
t.0llöriu88böliön unä Vksnliverldeiclungön unter billiKstsr üersobaunK
vmpLsblt

Or - 8od .LSläGr , 6LMüLt6ri3 .1i62-8ö8edLkt

Aitsnslsig rslspbon liir . 9.

8l,

Badeanstalt Altensteig.
Telephon 44 Inhaber Joh . Seeger Telephon 44

Elektrisches Lothanninbad
D . R . G . M.

(Patentiert in vielen Staaten) , vielseitig als sicheres Heilmittel
anerkannt bei Gicht , Rheumatismus , Ischias , Gelenk¬

steifigkeiten n . s. w.
Ferner empfehle für alle Herz - und Nervenleiden

— — Rohlensäurebäder - .
unter Anwendung eines neuen patentiertey Apparats, sowie
5ool - und lVarmwasserbäder.

>W " Mittwochs und Samstags geöffnet . "WaZ

Krsutködsl
Ksmll8slii>dgl

eolitsa liroler l^abriltat
kält iu allen Orösssn bsstsus
swpkoblsu.

PAlll . 6 ^ e !( .

Di-

Damenwelt
liebt ein rosiges , jugendfrisches Antlitz
und einen reinen, zarten, schönen "Meint.
Alles dies erzeugt:

Steckenpserd-Lilienmilch -Seife. s
von Bergmann u . Co. , Radebcul

Preis L St . 50 Pfg., ferner ist d -r
Lilienmilch-Cream Dada i

ein gutes vorzüglich wirkendes Mittel gegen
Sommersprosse «- . Tube 50 Pf . bei:
Apoth. Schiler , Johs . Kaltenbach.

Vk <* lZS * «rseir »VeileV.

Für kommende Saison empfehle mein großes , neusortiertes Lager in

Tuch, Buckskin, Loden. Halbtuche, mr
Hoseu^euge j, mschMm Zwirn , engl . Ledee,

— Pilot , Sammtcord rc. . . - -
Mn Normst- Hemden , -UnievjaiZkn und -Hosen,
Jagdwefieu , Lweatev»,

'
Äragen , Uvsvalken, Nov-

Hemden, Manschetten,WsnfcheÄrn-Nnöpfe , Hosen--
^ träger , Portemonnaies ete. - ^

zu den äußerst gestellten, billigsten Preisen.

Enge « Bolz.
VM" Reste rrird Stücke fvützevee K«i§sir rvevde« z« «vett
LUVü̂ sefetzte « Peetse « «dsesette « .

^ Uoäetlllils ( A.

6 . Lr k.

AllklLtrLsss 1 : : 1S3.
8tsts rsiobksltigss l^sgsr aller ÜDeralustterr in

llsmkn- llnä Kinüki'' XIkilIki'8tl)ffkn.
uur bsstsrprobts, prsisvsrtö tzualitätsn.

Il'SUKI'- unü IigII>tl'3Ukl'-8tüffk.
Lägliolror DinAsnK uni Arösstss I^rZse

neimtee Vsmen -Konfklttilin
U : : z

' säsr ä.rt , Oröiss unä ? esisla»s , : : : :

UWSllllkkl ' tlKllllK oillltz kk 'blssrlLöInrllK.
Vsrlaiigsn 8is bitte HsrbstlLNtnlos 1910.

Lu8« Lii>8öNl! ungen überallkin frei äunok k'ost oäsr Laknexpröss.
kriskaärssss : Illoäeksus 8oknLitk Tübingen.

An ckis esoktrsitige ööLtoilung
von

IllMSMKlil
rue Düngung llse

Nsi'b8t8LLtön unä fllttorisläsi'
sei kitzl-mit erinnert.

^Vir garautisron kür rsiuss unä vollvsrtiAss Hiowasmvlil
uuä lisksru aüssolilissslisb iu plombierten 8üolrsn , mit 8v!iut2-

marks unä OsbultsanAabs vsrssbsu

IdüWOosMMMöil
6 . m . b . tt , Serlin W 3S . A «!

VksASU Okksrls vsnäs mau sieb an äis bs^auntsa Vsrlrauks-
stsllsu oder cl relet au äis vorZsuaunts li'irma.

Meds - LISMörii
gsveölinlioliö

88 81öek 45 kkbMlg
80VI6

von llrakt,
desieKIummsi ' llöi ' Wslt,

58 81llkK M . 1 . 58
smpiisblt

l< Ll ! Utz » 88l « I' 86H.
Ink . tieinriok Nön88ler'

LissinearsnbsirlllunA.

? 3.t6llt -8li ?0
M . Tlallsr , ^ torsiLstria.

M Lislllsstr . 3 'bel . 1455.

Altensteig.

Ms Krauthobel
Krautbohrer

Bohnenschnihler
und

Bohnenhöbel
empfiehltbilligst

Lorsrrz Luz fr

! Stempe l aller Art
sowie alle Stempel-

i AvtLket und F«^Se«
s liefert gut , rasch und billig
C. D. Zseb, Krsudsttstadt
Bnchdruckerei — Dütenlager.

! Enztal.
! Ein zuverlässiger

j
WÜM

! kann in 14 Tagen eitttreten bei

rrraft . z. Hirsch.

Altensteig.
Für einen Waggon prima

SMntM
sucht noch Abnehmer

Gust . Zi -ste
Handelsgärtner.

j Kirchliche Nachrichten.
18 . Sonntag nach Trinitatis.
25 . September . Evang . Gottesdienst

! um ^/zlO Uhr . Darauf Kinder¬
gottesdienst. Christenlehre um

s
^ >2 Uhr mit den Söhnen . Bibel-

s stunde um 3 Uhr im Saal . Die
! Mittwochsbibelstundefällt über die
? Zeit der Vakanz aus.
! Methodisten -Gemeinde.
Sountag , vorm . 9Vs Uhr Predigt,

mitt . 12 Uhr Sonntagsschule,
nachmittags 2 Uhr Jungfrauen¬
verein, abends ss8 Uhr Predigt
Donnerstag , abends8 ÜhrGebet¬
stunde.
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